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der Reichskanzler über die Lage in Oberſchleſten

Wverſchleſien unter StandrechtRe Kriegsbeſchödigten und der
Wiederaufbau

Von Fr Weinhauſen
Mitglied der Nationalverſammlung

Wenn das ungeheure Werk des baldigen Wieder
aufbaues der niedergebrochenen deutſchen Wirtſchaft
gelingen ſoll ſo müſſen alle Kräfte nutzbar gemacht
werden die dazu beitragen können Einſtweilen iſtwar noch ein Ueberfluß an ſolchen Kräften vorHanden Die s Berriebe während
der Kriegszeit und der Mangel an Rohſtoffen in der
Gegenwart und nächſten Zukunft bewirken eine aus
gedehnte unfreiwillige Arbeitsloſigkeit S kommt
die Krankheit der Arbeitéſchey und der Streikluſt die
ſeit Monaten graſſiert und mit zy des falſchen Auf
faſſung beiträgt als litten wir ay einem Ueberfluß
von Arbeitskräften Die Zukunft wird abe ſehr wahr
ſcheinlich lehren daß im wiedergeordneter deutſchen

Wiriſchaftsprozeß eher Mangel als Ueberfluß an ge
eigneten Arbeitsfräften vorhonver ift

Das iſt der wirtſchaftliche Grund weshalb
gegenwärtig auf die Heranziehung der Kriegsbeſchädigten zu gelegelter Arbeit beſondere Gewicht

gelegt wird Viel bedeutſamer ift aber die morali
ſche Seite der Sachelos wieder geordnerer Tätigkeit und geſicherter Ver
dienſtmnöglichkeit zufühten heißt Hunderttauſender um
das Vaterland beſonders verdienter deutſcher Männer
und Jünglinge die Lebensfreudigkeit zurückzugeben
ohne die kein Menſch das Leben zu ertragen vermag

Deshalb haben ſchon bald nach Kriegsausbruck alle
deutſchen Kriegsfürſorgeſtellen Mittel und Wege aus
findig zu machen verſucht am das wichtige Ziel dernützlichen Beſchäftigun aller geh zu er
reichen Mit dem unglückſeligen Ausgang des Krieges
und dem darauf folgenden völligen Zuſammenbru
der geordneten deutſchen Wirtſchaft mußten nun a
neue Wege zum Ziele eröffnet werden näghkann man die Beſchaſtigung den Kriegsverletzten
freier Spiel der Kräfte überlafſer in einer Zeit wo

infolge der Niederlage zunächß noch auf lange hinaus
der Arbeitsmarkt mit Angeboten überhaäuf ſein wird
Der Reichsausſchuß der Kriegsbeſchädigtenfürſorge
hat deshalb bereits vor längerer Zeit den Gedanken
des Einſtellungszwänges der Kriegs
beſchädigten erwogen Aus des Not des Augenblicks
heraus haben dieſe Erwägunger jetzt in einem Geſetz
entwurf feſtumriſſene Geſtalt angenommen der dem
nächſt dem Reichsrat und der Nationalverſammlung
zugehen ſoll und den geſetzlichen Zu zur Be
ſchäfrigung Schwerbeſchädigter bringen wir

Danach ſollen alle Perſonen die auf Grund der
Verſorgungsgeſetze wegen einer Dienſtbeſchädigung
eine Militärrente von 50 oder mehr vom Hundert der
Vollrente beziehen vorzugsweiſe an geeignetenArbeiisplätzen untergebracht werden Den Schwer
beſchädigten des Krieges ſollen die Schwerunfallver
letzten gleichgeſtellr werden die mehr als 50 v H Un
fallrente oder eine Penſion beziehen die erhöhter Er
werbsunfähigteit entſpricht Eine zuverläſſige Statiſtik
über die Zahl der in Betracht kommenden Schwer
beſchädigten gibt es nicht man wird aber gewiß von
weit mehr als hunverttauſend Perſonen ſprechen
dürfen Sie alle würden nach dem neuen Reichsgeſetze
im Konkurrenzkampf auf dem Arbeitsmarkt weſentlich
bevorzugt werden

Denn nach dem erſten
abſichtigten Geſetzes wird jeder Arbeitgeber ver
pflichtez Arbeiisplätze die für die Beſchäftigung
Schwerbeſchädigten geeignet ſind vorzugsweiſe mit
Schwerbeſchädigten zu beſetzen Nur drei Vorbehalte
darf der e h dabei machen daf ſich nämlich
die einzuſtellen Schwerbeſchädigten nach Vor
bildung Leiſtungsfähigkeit und Vertrauenswürdigkeit
für den Arbeitsplatz eignen Treffen dieſe Voraus
ſetzungen zu ſo können ſich alle Arbeitgeber gewerb
liche und landwirtſchaftliche Behörden und öffentliche
Körperſchaften der zwangsweiſen Zuweiſung und
Einſtellung von Schwerkriegsbeſchädigten und Schwer
unfallverletzten nicht entziehen ſobald ſie mehr als
25 Arbeitnehmer beſchäftigen Der Reichsarbeits
miniſter kann anordnen daß auch ſchon auf geringere
Beſchäftigungszahlen mindeſtens ein Schwer
beſchädigter entfällt Land wirtſchaftliche Arbeitgeber
können ihren Verpflichtungen auch dadurch genügen
daß ſie Schwerbeſchädigten Siedlungsſtellen die den
Schwerbeſchädigten und ihrer Familie den an
rn Lebeneunterhalt gewähren zu Eigentum
oder cht überlaſſen

Praktiſch ſoll das Geſetz ſo durchgeführt werden
daß die Arbeitgeber diejenigen Arbeitsplätze die für
Schwerbeſchädigte geeignet ſind dem jufſtändigen
öffentlichen Arbeitsnachweis melden müſſen Dieſer
gibt die Meldungen ſofort an die Hauptfürſorgeftellen
der Kriegsbeſchädigten un Kriregshinterbllebenenfür
ſorge weiter Die dauptfürforgeſtelle iſt auch berechtigt
beſtimmte Arbeitsplätze oder beſtimmte Arten von
Arbeitsplätzen in ihrem Bezir als Invalidenpoſtenzu bezeichnen die vorzugsweiſe für Schwerbeſchädigte

n ſind Das Freiwerden von rreh
ſt vom Arbeitgeber binnen drei Tagen der Ken ür

r anzuzeigen die innerhalb einer Woche die
eubeſetzung vornehmen kann Arbehigeber die vor

ſätzlich oder grobfahrläſſig gegen das Geſetz verſtoßen
werden für ſeden Ein Kak mit 10 000 M Strafebedroht Schwerbeſchad igte m die ihre
Wflicht gröblich Weinen Bee m u drei
Monaten von den Vorteillen au en diedas Geſetz bietet o

n des be
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Die Lage in Lberſchleſien
Nach den letzten Meldungen aus Oberſchleſien hat

ſich die Lage dort etwas gebeſſert
Einfluß auf die Haltung gewiſſer
Elemente war die Verhängung des Standrechtes
über Oberſchleſien die geſtern vormittag erfolgte Die
Wirkung war bald zu vemerken
Elemente die an den Vortagen ſich an
ſchreitungen beteiligten wurden dadaurch eingeſchüch

Einen vorübergehenden Erfolg errangen die
polniſchen Banden in der Gegend von Kattowiß

und Myslowetz ſie beſetzten hier einige Gruben hi
die polniſchen Flagge und erklärten die Gruben
polniſches Nationaleigentum
deutſchen Truppen werden ſie hoffentlich bald verjagen

Beruhigende en des

Von beſonderem
deutſchfeindlicher

Zahlreiche dunkle
den Aus

Die anmarſchierenden

Reichskanzlers
Weimar 19 Aug

heutigen Vormittagſitzung der NationalverſammlungKeichetongler

Während in Berlin zwiſchen Preußen und vVolen
über friedliche Nachbarſchaft verhandelt wird
in Oberſchleſien Agitatoren einen
ſamen bewaffneten Aufſtand herbeizuführen

Am Schluß der

auer folgende Erklärung ab

habengewalt
Es ſind die verſchiedenſten beunruhigenden

Nachrichten über den Stand der Dinge in Ober
ſchleſien verbreitet

Zu meiner Freude kann ich mitteilen daß dieſeNachrichten weſentlich übertrieben ſind und
daß es weſentlich beſſer ſteht

m alarmierenden Nachrichten annehmen ſollte Es iſt um
12 Uhr mittags heute die Nachricht eingegangen daß

eneralkommando Herr der Lage iſt
Wo polniſche Bewaffnete eingedrungen ſind ſind ſie zurück

getrieben oder feſtgenommen worden Nur im Gebiet öſtlich
der Linie Beuthen Tarnowitz halten ſich noch polniſche Be
waffnete auf die noch nicht gefaßt worden ſind Reg uläre K
volniſche Truppen ſind auf deutſchem Boden nicht angetroffen

als man nach dieſen un

Nach Mitteilung des Generalkommandos trifft auch die
Meldung vor der Beſetzung von Myslowitz nicht zu Die
Befürchtungen die dieſerhalb gehegy wurden ſind alſe nich

Wir ſind militäriſe ſtark genug uw dieſe Putſche
Herr zu werden
Es gibt nationalpolniſche Kreiſe in Oberſchleſten die
fürchten daß die Volks abſtimmung nicht zu ihren Gunſten

ausfälli und die daher unter allen Umſtänden jetzt ſchon feſt
ſtehende Tatſacher ſchaffen wollen Unſere Aufgabe wird ſein

gleicher

nutzung

ſein

vermiede

verſamm

erverletzten

Sie

wang geſchlichen n
dem eutſchen

i oder

en den un
itbewerber um eine offene

eutſche Vaterland erfüllg mit ſolchem Einſtellungs
weck nicht nur eine Pflicht der Dankbarkeit gegen ſeineSchw ſondern ſichert ſich auch die

ſolche Beſtrebungen zu verhindern und dafin zu ſorgen daß
dem Friedensvertrag gemäß eine wirklich ungehinderte und un

parreiiſche Entſcheidung ſeitens Oberſchleſien erfolger kann
Die Regierung betrachte es als ihre vornehmſte Pflicht die
Oberſchleſter vor ſolchen nationalpolniſchen Angriffen zu ſchützen

Das ſind die Hauptbeſtimmungen des ſchon bald zu
erwartenden Geſetzes über die Beſchäftigung Schwer
beſchädigter
tariſchen Behandlung noch vielfach in Einzelheiten ge
ändert werden aber der Grundcharakter des Geſetzes
wird unverändert bleiben

können natürlich bei der parlamen

nämlich die durch geſetz
ützte Vorſchrift daß in Zukunft auf
Arbeit markt der Schwerkriegs
der Schwerunfallverletzte bei ſonſt

dingten Vorzug vor dem
Stelle hat Das

usvon Kräften die ohne den geſetzlichen Zwang
größtenteils brach liegen würden
aber denen durch das Geſe
pichuns auferlegt werden

daß die neue Belaſtung zwangsweiſe auf alle ge
recht verteilt wird

ſicherlich nicht ausgeblieben wären
wenn es bei der freiwilligen Verpflichtung der Arbeit
eber zur vorzugsweiſen Berückſichtigung der arbeitPechenren Kriegeverletzten ſein Bewender gehabt hätte

n die

ſuch

eines

lung

Den Arbeitgebern
eine neue ſoziale Verſo wird es erwünſcht

Dadurch werden Mißhelligkeiten

Ein parlamentariſcher Unter

ungsausſchuß
T Weimar 18 Aug Der 8 Verfaſſungsausſchuß trat

ute nachmittag
zorſchlaäge ſeines
Errichtung
unehmen Die Beratungen fAntrages des Unterausſchuſſes an die

ur Beratung zuſammwenmer ausſchuffes zur Vorlage wegen

a ehe National

Die Nationaſverſammlung wolle et auf
Grund der Verfaſſung des Deutſchen eiches Ar
tikel 34 alsbald einen er e T i u
ſchuß von 28 Mi einzuſetzen der die Auf agabe hat durch c aller Veweife keſtzuſtellen M

um die iſt von der Arbeiter T ab heute

entgegen den Betrieb eingeſtellt
hrten zur Annahme des auch das elektriſ

Es gereicht uns zur Freude feſtſtellen zu können daß die

polniſche Regierung dieſen Dingen fern ſteht und
daß polniſche Truppen ſich nicht beteiligt haben Jch glaube

daß dieſe Mitteilung weſentlich dazu beitragen wird beruhigend
auch in Oberſchleſien zu wirken

Das Standrecht mit Streikverbot
verhängt

W T Breslau 18 Auguſt Von ſeiten desKommandierenden Generals des 6 Armeekorps und
des Staatskommiſſars für Schleſien und Poſen wurde
heute der verſchärfte Belagerungszuſtand
n für den Regierungsbezirk Oppeln mit

usnahme der Kreiſe Leobſchütz Neuſtadt Neiße
Grottkau und Falkenberg erklärt Die Verordnung
enthält das Verbot des Streiks Alle ſtreiken
den und von der Arbeit durch Zwang erngehaltenen
Perſonen haben ſich ſofort auf ihre Arbeitsſtelle zu be
geben und die Arbeit umgehend aufzunehmen

Die Kämpfe mit den Polen
W T Kattowitz 18 Auguſt Zur Streiklage in Oberſchleſien iſt zu melden Der Streit geht

weiter Hinzugekommen ſind fünf Gruben des Ryb
niker Reviers Vom Streik unberührt iſt nur noch der
Hultſchiner Bezirk

Das Eintreten des Rybniker Reviers in den Streik
wirft ein grelles Schlaglicht auf die polniſchen
Putſche die mit der Streikbewegung Hand in Handgehen Aus dem Beuthener Revier wird hierzu ge

Wag
2 Uhr ſetzten faſt gleichzeitig die polniſchenzen in folgenden Orten ein Vobrek

Lipine Dombrowka Scharley Birtenhain
nz beſonders in Karf und Gedullahütte DieAn aften gingen zum Teil an die Polen verloren

wurden aber gröfßtenteils nachdem Verſtärkungen her
angeholt waren wieder genommen Dombrowka war
in den Vormittagsſtunden noch in polniſcher Hand
ſeine Entſetzung ſteht aher jede Stunde zu erwarten

größere Unternehmung iſt augenblicklich im
erpe in der Richtung Schomberg Julienhütte

Aus dem Kattowitzer Bezirk wird gemelden
Tichau iſt entfſetzt Unſere Truppen gingen vor in
Richtung Nikolai Tichau Paprotzan Bisher geſichert
iſt die Linie bis zum Kanal ſüdlich Paprotan Augen
blicklich beſtehe keine Verbinvunt ſüdlich Groß Fhelm
ebenſo keine Verbindung in Richtnug Alt und NeuBerun Die Südwache adlich Neu Berun bei Jedlin
wurde überrumvekt nun der Wachthabende entkam
Ueber weitere Putſche in der Nähe von Kattowitz
liegen folgende Meldungen vor Jn Zalenze ſollte die
Polizeimache überrumpelt werden der Anſchlag wurde
verhindert Jn Bogufſchüt fanden ſpartakiſtiſche An
ſammlungen ſtatt das Aeußerſte wurde auch hier ver
hindert Ernſt ift die Lager auf dem Nipiſchacht wo
eine Abteilung Reichswehr ſtark bedroht iſt man hofft
durch herangezogen Verſtärkungen die Lage zu retten
Die Polizeiwache in Janow wurde von den Polen be
etzt Jn Myslowitz ind vier Schutzleute ver
hwunden es kam zu Zuſammenſtößen Jn

Schoppinitz ſtehen h bevor Truppenver
ſind im Anmarſ

m I Welche Vorgange zum Ausbruch des Krieges
gert ſeine Verlängerung veranlaßt und ſeinen

erluſt herbeigeführt haben Jnsbeſondere
2 Ob Möglichkeiten ſich im Verlaufe des Krieges

r haben zu Friedensbeſprechungen zu ge
angen und ob ſolche Möglichkeiten ohne die erforder

liche Sorgfalt behandelt worden ſind
3 Ob im Verkehr der politiſchen Stellen der

Reichsleitung unter ſich zwiſchen der politiſchen und
militäriſchen Leitung und mit der Volksvertretung
oder deren Vertrauensmännern Treu und Glauben
gewahrt worden ſind

4 Ob in der militäriſchen und wirtſchaftlichen
Kriegführung Maßnahmen angeordnet und geduldet
worden ſind die die Vorſchriften des Völlkerrechts
verletzt haben oder über die militäriſche und wirt
ſchaftliche Notwendigkeit hinaus grauſam und hart
waren

Weiter beſchloß der Verfafſungsausſchuß den Unter
ausſchuß mit der Ausarbeitung eines Geſetzentwurfes
wegen Errichtung eines ordentlichen Staatsgerich s
u zu beauftragen Die Reichsregierung ließ ihre

uſtimmung zu dieſem Beſchluß erklären it der Be
richterſtattung an die Nationalverſammlung wurde derAbgeordnete Dr Sinzheimer Soz beanſtragt

Generalſtreik im Ober Elſaß
Mülhauſen 18 Aug Jm e zr Ge neralſtre er

ha u ſen m hat die Straßenbahn
Am Sonniag morgen ſegte

Licht aus Die öffentlichen Betriebe
ſind durch den Ausſtand ebenfalls lahmgelegr

Zürich 18 Auguſt Homme Libre verichtet Jm
Saargebiet ſind Streits ausgebrochen Das
Streikkomitee der Bergarbeiter wurd verhaftet Für
d Fall einer Fortdauer des Streiks wird die Mili

ſierung des Saarkohlengebiets von der franzöſiſchen
tärverwaltung angedroht

klärt worden Jn

Aus Ludendorffs Kriegserinnerungen
Aw 20 Auguſt gelang das mit größter Span

nung erwartete Werk Crich LudendorffMeine Kriegseripnerungen 1914
71918 das iw Verlag vor E S Mittler Sohn in Berlin erſcheint
Das mit zahlreichen S zer und Plänen ausgeſtattete Buck umfaßt 628 Seiten Vorangeſetzt
ſind ihm die Worte Jch widme dieſes Buch den
im Glauben an Deutſchland Größe gefallenen
Helden Wir ſind in der Lage unſeren Leſern
ſchon heute einige wichtige Abſchnitte die auch
für die politiſcher Erörterungen dieſer Tage von
beſonderer Bedeutung ſind vorzulegen Eine
kritiſche Würdigung des Buches behalten wir
uns vor Die Redaktion

zur Ausgabe

Vorwort
Während der vier Kriegsjahre konnte ich keine Aufzeichnun en machen Mir ſghlte die Zeit dazu Da ich

jetzt Muße habe hole ich dies nach und ſchreibe meine
Kriegserinn terungen vornehmlſch aus dem Gedächtnis

Das Leben hat mich in führende Stellungen gebracht
Generalfeldmarſchall v Hindenburg und ich wurden
berufen im Verein mit anderen Männern den Ver
teidigungskampf des Vaterlandes zu leiten

Die Kriegserinnerungen ſollen von den Taten des
deutſchen Volkes und Heeres erzählen mit denen mein
Name für alle Zeiten verbunden bleiben wird Sie
ſchildern mein Streben und geben Kunde von dem was
ich in dem Völkerringen erlebte Es war dies das
Kämpfen h das Dulden das Erlahmen des
deuen VolkesNoch hat der Deutſche die Zeit zum Selbſtbeſinnen
und zur Einkehr nicht geſunden Es laſtet zu viel auf
ihm Und doch kann er ſich ſtolz aufrichten an den ge
waltigen Taten ſeines Heeres und den Leiſtungen da
heim Aber er hat keine Zeit zu verlieren aus den Ge
ſchehniſſen die zu ſeinem Unglück führten zu lernendenn die Weltgeſchichte ſchreitet unerbittlich weiter und

zertritt die Völker die ſich in Uneinigekit ſelbſt zer
fleiſchen

Hindenburg
Vier Jahre lang haben wir in tiefſter Harmonie

wie ein Mann zuſammengearbeitet der Generalfeld
marſchall und ich Ich ſah es mit tiefinnerer Henusg
tuung daß er die Jdealgeſtalt dieſes Krieges für das
deutſche Volk die Verkörperung des Sieges für jeden

Deutſchen wurde
Der Generalfeldmarſchall ließ mich teilnehmen an

fernen Ruhm Bei der Feier ſeines ſteigen Ge
burtstages am 2 Okrober 1917 kleidete er dies in beſon
ders tie empfundene Worte

Der Feldherr hat die Verantwortung Er trägt ſie
vor der Welt und was noch ſchwerer iſt vor ſich vor
der eigenen Armee und dem eigenen Vaterlande Als
Chef und Erſter Generalquartiermeiſter war ich voll
mitverantwortlich und bin mir deſſen ſtets bewußt ge
weſen Jch ſtehe jederzeit ſür mein Handeln ein

Unſer beider ſtrategiſche und taktiſche Anſchauungen
deckten ſich vollſtändig ein harmoniſches und ver
trauensvolles Miteinanderarbeiten ergab ſich
daraus von ſelbſt Jch trug dem Genzral
feldmarſchall nach Rückſprache mit meinen
Mitarbeitern kurz und knapp meine Gedanken für die
Anlage und Leitung aller Operationen vor und machte
ihm einen ganz beſtimmten Vorſchlag Jch hatte die
Genugtuung daß der Generalfeldmarſchall ſtets von
Tannenberg bis zu meinem Abgang im Oktober 1918mit meinem Benfen übereinſtimmte und meine Befehls

entwürfe billigte
Wir hatten auch die gleiche Auffaſſung über den

Charakter dieſes Volkskrieges und die ſich hieraus er
gebenden Notwendigkeiten Ebenſo waren unſere An
ſichten über den Frieden dieſelben Der Generalſeld
marſchall erſtrebte mit mir das Leben des deutſchen
Volkes vor neuem Angriff zu ſichern Er trat auch für
dies alles mit ſeiner Perſönlichkeit ein

Diejenigen denen die Autorität der Oberſten Heeres
leitung zur Erreichung ihrer ſelbſtſüchtigen Ziele
hinderlich war und noch werden konnte verſuchten
zwiſchen den Generalfeldmarſchall und mich einen Keil
zu treiben An ſeiner Perſon wagte man nicht zurütteln dafür glaubte man mich eſſen zu ſollen Man

ſchuf einen Unterſchied zwiſchen dem Handeln und dem
Denken des Generalfeldmarſchalls und dem meinigen
Er verkörperte hiernach das gute Prinzip ich das böſe
Die ſolches verbreiteten mußten den Generalfeldmar
ſchall zum mindeſten für allen vermeintlichen Schaden
mitverantwortlich machen ſonſt untergruben ſie ſeine
Stellung und machten aus ihm einen Mann der nicht
die hohen Eigenſchaften beſitzen konnte die ſie ihm bei
zulegen beabſichtigten und die ſein eigen ſind

Der Ruhm des Generalfeldmarſchalls ſteht feſt in
den Herzen des deutſchen Volkes

Jch habe ihn hoch verehrt und ihm treu gedient
ſeinen vornehmen Sinn ebenſo geſchätzt wie ſeine
Königsliebe und ſeine Verantwortungsfreudigkeit

Oberſte Heeresleitung und Reichsregierung
Die Regierung hatte unſeren Eintritt in die Oberſte

deeresleitung begrüßt Wir kamen ihr mit offenem
Vertrauen entgegen Bald aber beganner zwei Ge
dankenwelten mileinander zw ringen vertreten durch die
Anſchauungen der Regierung und die unſrigen Dieſer
Begenſatz war ſür uns eine ſchwere Enttäuſchung und
zugleich eine ungeheure Belaſtung

Fr Berlin konnte man ſich zu
über die Kriegsnotwendigkeiten nicht bekennen und
nicht den eiſernen Willen finden der das ganze Volk
erſaß und deſſen Leben und Denken auf den einen
Gedanken Krieg und Sieg einſtellt Die großen Temo
kratien der Entente haben dies vermocht Gambetta
1870/71 Elemenceau und Lloyd George in dieſem
ſKtriege ſtellten mit harter Willenskraft ihre Völker in

unſerer Auffaſſung

den ienſt des Sieges Dieſes zieldewußte Streben

e

e



er macktvolle Vernichtungswille der Entente wurden f innewohnte
von der Regierung nicht in voller Schärfe erkannt
Nie war daran zu zweiſeln geweſen Statt alle vo
handenen Kräfte für den Krieg zu un und im
Höchſtmahe erzuſpannen um zum Frieden anf dem
Schlachtſelde zu kommen wie dies das Weſen des
Krieges bedingte ſchlug man in Berlin einen anderen
Weg ein man ſprach immer mehr von Verſöhnung und
Verſtändigung poe gre zitg dem eigenen Volk einen
ſtarken kriegeriſchen Jmpuls zu geben

In allen Fragen wandte ſich die Oberſte Heeres
leitung an die verſfaſſungsmäßigen Fakltoren Der
Krieg verlangte von ihr in jedem Augenblick ſchnelle
und weitgehende Entſcheidungen er forderte und för
derte die Entſchlußkraft Jn Berlin blieb man in dem
gewohnten Friedensgleiſe Antworten auch in den
wichtigſten Fragen gingen oft erſt nach Wochen ein
Jnſolac dieſes ungemein ſchleppenden Beſchäſtsganges
der Berliner Behörden und des Nichterkennens der
Kriegsnotwendigkeiten wurde der gegenſeitige Verkehrs
ton zuweilen hart Wir haben dies bedauert Uns
brannte das Feuer auf der Seele Es mußte ſchnell ge
handelt werden denn es galt oft unermeßlichen Schaden
zu verhüten

Im Frieden war die Reichsregierung allen Behör
den gegenüber ausſchlaggebend Das Auswärtige Amt
fühlte ſich über jeder Kritik ſtehend Nur ſchwer konn
ten ſich die Reichsämter daran gewöhnen daß mit
Kriegsausbruch in der Oberſten Heeresleitung eine
Stelle erſtanden war die nicht nur die Verantwortung
mit dem Reichskanzler teilte ſondern ſo Ungeheures
trug daß ſie um ſo mehr zu tatkräftigem Handeln ge
zwungen wurde je weniger ſie dies in Berlin vorfandch hätte gewſinſcht daß auch die Retſerut Preſen ein

fachen Vorgang klar erkannt hätte Die Stellung des
Generals v Moltke und v Falkenhayn zur Regierun
war im weſentlichen nicht anders als die des Gener
feldmarſchalls und die meinige
Die Regierung ging ihre eigenen Wege und hat
in Rückſicht auf das Wollen der Oberſten Heeres
leitung nichts unterlaſſen was ſie zu tun f an
gemeſſen hielt Es geſchah aber Vieles nicht was
im ntereſſe der Kriegführung als dringend not
wendig bezeichnet war

Auf einigen Gebieten mußte die Oberſte Heeres
leituag ſchon gleich nach Ausbruch des Krieges han
delnd hervortreten wo dies Aufgabe anderer Stellen
geweſen wäre Das weite Geblet der Preſſe der Zen
ſur der Abwehr feindlicher Spionage und Sabotage
daheim ſowie der Feſtſtellung der auf Umſturz der
Staatsordnung im Kriege hinarbeitenden Kräfte
blieben zum Schaden der Kriegführung der militä
riſchen Selbſthilfe überlaſſen Unklarheit in der Zu
ſt ndigketit und Perſonalmangel hemmten die Jnitia
tive der zuſtändigen Behörden Das tiefe Gefühl der
Verantwortlichkeit trieb den Generalſtab zur ſchaffen
den Arbeit Er war auch eher in der Lage den Per
ſonalbedarf aus dem Heere namentlich aus hierfür
gut vorgebildeten Offizieren des Beurlaubtenſtandes
zu decken Die Leitung kam hiermit in die Hand des
Generalſtabes
der Hand der heimiſchen Gewalten Die Grenzlinie
hinter der die verantwortlichen Behörden ſich für
allein zuſtändig hielten war nicht klar Reibungen
waren unvermeidlich Eine klare entſchloſſene Füh
rung im Jnnern um die die Oberſte Heeresleitung
oft bat hätte dies ausgeſchloſſen

Stellung zur Polititk
Als Erſtem Generalqurartiermefſter lag es mir

oft perſönlich ob die Forderungen der Oberſten
Heeresleitung gegeyüber der Regierung zu vertreten

Um politiſche Perſönlichkeiten und Parteſen habe
ich mich nicht bekümmert Jene Parteien die immer
nur von Verſtändigung ſprachen ſtatt den Kriegs
willen der Nation zu entfachen ſahen die Notwendig
keit der Forderungen der Oberſten Heeresleitung nicht
ein Die Regierung dachte wie ſie Und ſo fanden
z re nd e n zuſammen undnten m mit meinem ſoldatWollen innerlich ab ß wen Denken und

Es war klar daß ich mehr Anhänger bei den Par
teien fand die gleich mir eine Verſtändigung gegen
über dem feindlichen Vernichtungswillen für nicht
möglich hielten und daher für die höchſte Energie in
der Kriegſührung eintraten Ich habe mich nie an ſie
gewandt aber ſie vertrauten mir Dieſe Parteien
waren die rechts orientierte Minderheit Darum ſtem
pelten mich die anderen obſchon ich nur an die Krieg
führung dachte zum Reaktionär Hätte ich die ent
ſprechenden Anſchauungen bei den demokratiſchen Par
teien gefunden ſo hätte ich auch bei ihnen Anhänger
gehabt und ich wäre dann vielleicht bei der Rechten
als Demokrat verſchrien geweſen was übrigens von
rechtsſtehender Seite oft genug geſchah

Ich bin weder Reaktionär noch Demokrat Jch
trete allein für die Wohlfahrt das kulturelle Gedeihen
und die nationale Kraft des deutſchen Volkes für
Autorität und Ordnung ein Auf dieſen Pfeilern
ruht die Zukunft des Vaterlandes Während des
Krieges hieß das Ziel Höchſte Energie der Krieg
fübrung und Sicherſtellung der militäriſchen und
damit gleichbedeutend der wirtſchaftlichen Lebensmög
lichkeit auch für die Zeit nach dem Kriege

Aus der Untöstigkeit der Rejichsſeitung auf vielen
Gebieten erwuchs fün mich der Uebelſtand daß ich von
Mißwollenden zuweilen auch von übereifrigen Freun
den immer mehr ohne mein gerinaſtes Hinzutun und
ohne je hervorzutreten in den Streit der Parteien
hin eingezogen wurde Was ich tat wurde entſtellt
aus dem Zuſammenhang berauvsgeriſſen Handlungen
und Sätze erhfelten eine Ausleanno die ſhnen nicht

Unſtrutfahrten
Von Albert Herling

I

Gleich den meiſten alten Städten mit reicher ge
ſchichtlicher Vergangenheit öbt Naumburg ſeit
jeher einen ſtarken Reiz auf ſeine Beſucher aus Wie
der Hauch von Jahrhunderten weht es uns aus den
ſtattlichen Bauten an die ſich über dos niedere und
teilweiſe recht enge Straßen und Gaſſengewirr er
heben An alte geiſtliche Macht und biſchöfliche Herr
lichkeit wahnt es allenthalben beſonders in der Nähe
des berühmten und unvergleichlich ſchönen Domes
und an verfloſſene fürſtliche Tage wieder exinnern
der Markt und ſeine Nebenſtraßen an ſtarken Bürger
trutz und Stolz aber die alten Stadtmauern und das

lücklich gerettete Marientor Die Brücken zu der
eutigen Zeit jedoch mit ihren neuen Anſchauungen

ſchlagen wiederum die weiten neuen Stadtteile die
ſich jenſeits der alten Stadtgräben entwickelten die
in prächtige Gärten eingebetteten großen und kleinen
Villen ſowie die ausgedehnten Schmuckanlagen die
in ihrer Stille und Schönheit zu fleißigem Ergehen
und beſchaulicher Ruhe auffordern Wo ſo viel Altes
und Neves glücklich miteinander zu einem harmo
niſchen Ganzen ſich vereinen da iſt gut ſein auch für
den Fremden Noch mehr Reize entdeckt freilich der
alte Naumburger der nach ſahrzehntelanger Abweſen
heit die Schritte wieder einmal der Heimat zuwendet
und überraſcht wird von alle dem Alten das ihm
zum Teil bereits aus dem Gedächtnis entſchwunden
r dem Neuen das ihm ſo unvermittelt entgegen

Naumburg bietet den günſtigſten Ausgangspuynk
zu einer Wanderfahrt durch das Unfſtruttal deſſen
wechſelnde landſchaftliche Schönheiten neben vielen in
timeren Reizen leider erſt einem kleineren Kreiſe be
kannt ſind Wohl kennt man den berühmten Schluß
rn des Tales die Freyburger Neuenburg

ren ftattlicher Turm einen weithin ſichtbaren Lug
insland darftellt allein darüber binaus aelangen doch

pat r mi ine ließ ſieſie te mich al ittator hin

Die Durchführung verblieb häufig in 5

Unfkare durch nichta begrſindeke Be
hauptungen wurden weitergegeben Mein ſoldatiſches
offenes Denken lehnte dieſes alles zunächſt mit einem
Achſelzucken ab es war zu unweſentlich neben
großen Aufgabe für die ich handelte Später be

ngen gocke ſie aberd te ich di E reſſe bat S Wiederholt ſich
n zu ändern Die
nicht mit mir zu befaſſen Jm übrigen war ich zu
ſehr beſchäftigt um ſelbſt dazu Stellung zu nehmen
re lte auch das Podium mich auszuſprechen

erdie
für die harte Wirklichkeit z Der Regierun
war es recht einen Blitzableiter efunden zu

hrenie Hetzer gJ die Oberſte
Heeresleitung vor und verſchärfte dadurch die Stim
mung gegen mich Dies iſt das Geſamtbild Die
Reichskanzler Dr Michaelis und Graf v Hertling
tanden ſolchem Treiben fern aber das ſchwere Un

ſeil und es war dies meiner militäriſchen Stellung
wegen in ſeinen Folgen ein nationales Unglück
war bereits geſchehen

Der Entſchluß zum Waffenſtillſtandsangebot
Wir ſtanden an der ganzen Weſtfront wieder in

einem großen Ringen
Am 29 September und den folgenden Tagen ſan

den weitere Kämpfe ſtatt ſie brachten nur die übliche
Spannung Nichts forderte zu plötzlichen Entſchie
Hangen auf Jch ege auf dieſe Feſtſtellung für das
Nachfolgende ebenſolchen Wert wie darauf daß ſeit
Mitte Auguſt die e dal die Herbeiführung

t
d iedens nichts erreichtän ges er So
leitung jetzt warten bis die Türkei oder Defterreich
Ungarn kamen die an erſter Stelle betroffen waren
Das wäre bequem geweſen e aber nichtmeinem Verantwortu ögefühl ollte die OberſteHeere ritung nach hrem vielen Schreiben und

rängen Zargu hoffen daß die Regierung nun e
noch das Volk aufrief oder einen Friedensſchritt dur
die Vermittlung Hollands zuſtande brächte Waren
hierzu Ausſichten vorhanden Die Pflicht gebot end
lich über tatlöſen Zeiwerluſt und leere Worte hinaus
zu kommen Der Feind war um Frieden und Waſſen
ſtillſftand anzugehen Das erforderte die Kriegslage
deren Verſchlechterung nur allzu wahrſcheinlich war
Noch brauchten wir uns nicht auf Gnade und Ungnade
z ergeben Der Feind mußte zu Wort kommen

ürde es nach Verſöhnung oder nach Vergewaltigung
klingen Wie ich Elsmenceau und Lloyd George ein
ſchätzte mußte ich das Schlimmſte befürchten ilſon
indes der Bedingungen oft unter Deph gingungewöhnlich ſeierlicher en emacht Er und da
von ihm vertretene Amerika mußten ſich in ihrer Ehre
e ene ühlen Ueberdies ließ das kriegsent
cheidende Auftreten Amerikas in Frankreich ohne das

die Entente prkrtg znaſt zu Boden lag es m
lich erſcheinen daß Wilſon ſeine in bindendſter Weiſe
vorgetragenen Abſichten gegenüber England und

rankreich auch durchſetzen werde Hierüber mußte
larheit r werden Sollte ſich die Anſicht

über Wilſon beſtätigen ſo konnten wir ſeine
14 Punkte die zwar hart aber wenigſtens klar um
ſchrieben waren als Grundlage von Verhandlungen
annehmen ſollte aber eine Täuſchung vorliegen ſollte
der Feind den Bogen überſpannen ſollten uns auch
die feindlichen militäriſchen Führer die Achtung ver
ſagen die unſer mannhaftes Ringen verdiente dann
mußte der Kampf weitergehen ſo unendlich ſchwer es
auch wurde dann waren vielleicht Regierung und Volk
u heroiſchen Taten zu bringen venn ſie endlich inſaben um was es für Deutſchland in dieſem Kampf

och eigentlich ging
Gerade nach dieſer Seite konnte ich die Hoffnung

auf ein neues Erſtarken der Heimat nicht aufgeben
Antwortete der Feind wie im Januar 1917 ſo mußte
bei einigermaßen zureichender Führung auch wieder
eine Stimmung Entſchloſſenheit und Einheitlichkeit in
der Nation Platz greiſen die ohne Pik Rück
wirkung auf unſere eilig Kriegsfählgkeit nicht bleiben konnte Daß n ies ſofort auf das Heer und
die geſamte Kriegswirtſchaft entſcheidend geltend ge

aber
ben

es eintrat unterliegt keinem Zweifel Wir e
dann wieder ein Kriegsinfſtrument mit dem ſich eine
ſehr eindrucksvolle Spra führen ließ wenn der
Gegner es durchaus nicht anders vaben wollte Darin
lag nichts Utopiſches Frankreich Serbien und Bel
gien hatten ſehr viel mehe gelitten als wir und hiel
ten aus Näherte ſich der Krieg unſerer Grenze trat
das Gefühl des Schutzes alles Teuren was uns Hei
mat heißt unmittelbar vor die Seele jedes einzelnen
Mannes an der Front der wußte was Kriegsſchau
latz Schlachtfeld ſelbſt Etappengebiet helßt drohte
eutſchem Boden der Krieg in der ganzen Größe ſeiner

engere ſo ſteht dachte ich ſchon unſer70MillionenVolk wieder wie ein Mann geſchloſſen
bereit zur machtvollen v x ſeiner immer noch
vorhandenen Rieſenkraft das völlig ausgeblutete
chwerer als wir leidendz Frankreich auch nach der
äumung noch lang durchgehalten hätte war eben

zu die Frage uf keinen Fall war unſere Lage
o daß ſie eine Kapitulation vor unſerem Volke und

all
aber mußte wean es irgend möglich ſchien der Weg
zum Frieden beſchritten werden

Jch hatte mich langſam zu dem ſchweren Entſchluß
durchgerungen und fühlte nun die Pflicht und den
inneren Drang zu handeln gleichgültig was andere
ſagten die über die Kriegslage weniger unterrichtet
waren Jch bin bei allen Entſchlüſſen dieſes Krieges

unſeren Kindern rechtfertigen konnte auf jeden

t Lezglmntämätig wenige obwohl auch da allerlei
Ueberraſchungen des Beſuchers harren Und zwar
nicht allein ſolche die das Schönheitsempfinden an
regen ſondern auch ſolche die zu beſchaulicherem Nach
denken veranlaſſen Freyburg bietet mit dem
alten Landgrafenſchloſſe des eiſernen Ludwig der hier
mit ſtarker Hand die Zügel ährte und ſogar wie der
Edelacker noch heute erzählt die widerborſtigen
Adligen niederzwang und vor allem mit ſeinen Er
innerungen an Turnvater Bahn einen ſtarken Magnet
für viele Beſucher Frel ich iſt es mit den Jahn
Erinnerungen ein eigenarziges Ding an der Tatſache
daß man das Wohn und Steybehans Jahns ſchon
längſt zu einer nichts weniger als hübſchen Wirtſchaft
umgewandelt hat kann man heute doch nicht mit
einem gewiſſen mißbilligenden Empfinden vorüber
ehen Nur der herrliche Ausblick von der großen
lerraſſe aus in die lachende wechſelvolle Landſchaft

läßt da etwas verſöhnlichere Gedanken aufkommen
Da aber das Haus demn endlich völlig
ſitz der deutſchen Turnerſchaft übergehen
wohl zu hoffen daß hier mit der Zeit wü
ſtände eintreten
mit einem gewiſſen Zagen an die
wicklung denn die in

zifferbaren Jnſchrift i romaniſchenwöhnlichen
Majuskeln erregt doch

n un
recht bebenkli

Marktplatz ſogar ein Reiterſtandbild trotz ſeiner
ügkeit in die Augen ſällt
Stelle auf kleinerem Platze wohl
e aber es war ja urſprüngli
ür den Freyburger Marktplatz beſtimmt
mal über das 3
3 nämlich ſeine
andbild

e le et Stadtkirche hervorhebt und auf de

ſondere c Dieſes
wir übrigens im Fuhnetal
auch als den teuren Chrihſia

traute ich dem deutſchen Volke mehr Sinn

in den Be
oll ſo iſt
igere Zu

Allerdings denkt man auch da nur
kommende Ent

er inneren Stadt an wenig
vorteilßafter Stelle errichtete Jahnhalle der Turner
ſchaft mit ihrer für gewöhnliche Sterbliche kaum ent

Gefühle Sonſt
bietet Freyburg das Bilh eines alten kleinen Land

n aus dem ſich vorteilhaft und ſtimmungsvoll
en

in

Man würde es an anderer
r nicht ſo übel

auch gar nicht
Das Denk

chon viele Spöttereien er ragr
eiter

as den guten Chriſtian darſtellt den
allzuweit von Halle

antteſſen nämlich

ehe re ſern

macht hätte und r um ſo je eher ſich

eſuch das 7 am Morgen geſchrieben hatte ſandte
ab ätte ich ihm einen anderen Wortlaut

in vollem Verantworkungkebewußlſeln meler Wyy Kleine Chronik
ſag ich noch I r verunglimpft rür ng verantwor gema en Ein politiſcher Mordwürde das wußte ich Dieſe pecſbet chen ſſe Am 7 wnte in Berlin die Leiche ves J
konnten meinen Entſchluß nicht beeinfluſſen wirtſcha n ektors Karl Blau aus d

Am 28 September 6 Uhr nachm ging ich dwe al ndet u war dalſe unum Generalſeldmarſchal in deſſen Zimmer das ne an de u feſſelt nd

über ein Friedens und Waffenſtillſtandsangebot vor die An e eines wie auch eine3 Lage könne ſich durch die e auf dem e a den le chlkan nur noch ve Llecht on auch wenn wir un unzweife Mord vor und War nach der V
rot et re ne ein poliiſcher Morb der von den Komm e

Aufgabe ohne Verzug klar und beſtimmt zu Zande an dem n ihnen des ltumg vee erättetd warf e M m i n iſt ſoll eantwortete er habe mir am n anne anwollen auch er Stte ſich die Lage danernd urch den ſonders im D e der riſ R
Kopf gehen laſſen und hielte den Schritt für not
wendig Ainig waren wir uns auch darüber daß die
Bedingungen des Waffenſtillſtandes eine geregelte und
ordnungsmäßige Räumung des el ehſetes und
eine Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten an den
Srenzgn unſeres Landes zulaſſen men Erſter
war ein ungeheures milttäriſches Zugeſtändnis An
ein Aufgeben des Oſtens dachten wir nicht Jchglaubte die Entente würde die Gefahr erkannt haben
die vom Bolſchewismus ihr drohte

Der Generalfeldmarſchall und ich trennten uns
mit feſtem Händedruck wie Männer die Liebes zuGrabe getragen haben und die nicht nur in guten
e auch in den ſchwerſten Stunden des menſch
ichen Lebens zuſeyrenſtgen wollen Unſere Namen
waren mit den größten Siegen des Weltkrieges ver

Jetzt waren wir uns in der Auffaſſung einig
daß es unſere Pflicht ſei unſere Namen für dieſen
Schritt herzugeben den zu vermeiden wir alles Er
denkliche getan hatten

ver Kaiſer Abſchied
Der Ka war im Vergleich zum Vorta e

umgewandelt er äußerte nur zu mir ſprechenamentlich en den Akmeebeſehr vom A abends

Es folgten einige der bitterſten Minuten meines
ebens e Seiner Majeſtät in ehrerbietiger
eiſe ich hätte den ſchmerzlichen Eindruck bekommen

daß ich ni ſein Vertrauen beſäße und daher
alleruntertänigſt bäte mich zu entlaſſen Seine Ma
jeſtät nahm das Geſuch an

8 r allein zurück Seine Majeſtät ſah ch
nicht wieder Jch ſagte nach der Rückkehr in das Ge
neralſtabsgebäude meinen Herren darunter auch
Oberſt v Haeften in tiefer Sorge in 14 Tagen bätten

wir Auch waren darüberklar Am 9 November waren Deutſchland und Preu
ßen Republik

Der Generalfeldmarſchall kam noch einen Augen
blick zu mir in mein Zimmer Jch konnte ihm nur
das Abſchiedsgeſuch zeigen deſſen Abſendung er vor
drei Stunden verhindert hatte Darauf trennten wir
u ns

Das Abſchieds
e

einen Kaiſer mehr

Jch legte mein Amt ſofort nieder

t

en

end des 26 fuhr ich nach Spa zurück um

ſ

ben m
Am

meinen Herren mit denen ich während langer
Freud und Leld geteilt hatte Lebewohl zu ſagen und
meine perſönlichen h zu ordneg

Am 27 mittags war ich im Großen Hauptquartier
nachmittags verabſchiedete ich mich Jch war bewegt
Meine Herren und die Armee in dieſem ſchweren
Augenblicke zu verlaſſen griff mich an Bei der Auf
faſſung die ich von meiner Stellung als Offizier
gegenüber meinem Allerhöchſten Kriegsherrn hatte
konnte ich nicht anders handeln als ich es tat ſo un
endlich ſchwer es mir wurde

Jch bin in meinem Soldatenleben nur einen We
gegangen den geraden Weg der Pflicht Es hat mi
nur ein großer Gedanke bewegt das war die Liebe
zum Vaterlande zur Armee und zu dem angeſtammten
Herrſcherhaus Jhnen hatte ich gelebt au ieſe letz
ten vier Jahre Mein Streben war allein den Ver
nichtungswillen des Feindes zu brechen und Deutſch
lands Zukunft vor neuen feindlichen Angriffen zu

ern
Am 27 Oktober ſtand ich in Spa in voller Mannes

kraft am Ende einer witttäriſcen Laufbahn die mir
ein ungeheures Schaffensgebiet gebracht hatte aber
auch eine Perantwortung wie ſie nur wenigen Men
ſchen auferlegt iſt

Abends verließ ich Spa Jn Aachen ſuchte ich mein
erſtes Kriegsquartier auf Jch dachte an Lüttich Jch
hatte dort meinen Mann geſtanden und mich ſeitdem
nicht geändert Meine Muskeln ſtrafften ſich Jch
kehrte zurück in die Heimat

Arbeitsplan der Rationalverſammlnng
g Weimar 19 Aug Eigene Drahtmeldung Die

Nationalverſammlung wird ihre Arbeiten vorausſicht
lich am Donnerstag in Weimar abſchließen
Der urſprünglich vorgeſehene Termin Mtitwoch
kann nicht eingehalten werden da der Arbeitsſtoff noch

zu umfangreich iſt Auch mit Zuhilfenahme des
Donnerstags wird man vorausſichtlich nicht alle Vor
lagen erledigen können die noch erledigt werden ſollten
Man wird daher dieſe Vorlagen bis zur nächſten
Tagung der Nationalverſammlung die bekanntlich im
Herbſt in Berlin ſtattfindet zurüſtellen müſſen ſalls
man nicht noch die jetzige Sitzungsperiode um einige
Tage verlängert

d

Jahre z

gierung gegen die Kommuniſten tätig geweſen ſein Aler am Aben des 1 Auguſt in Berr n in einer ko
muniſtiſchen Verſammlung in der Aula des Friedit

aſtums erſchie wurde erkannt d
und von leitenden e r rieiltUrteil wurde unmittelbar volldaß man Blau t in eine e hüllte

ſſer warf Die an dem Morde beteiligten
ſonen ſind der Kriminalpolizei bekannt

Ebert kommt nach Leipzig
Das Meßamt für die Muſtermeſſen in Leipz Pee

den Reichspräſidenten Ebert gebeten der bevorden Peisat vom 31 Au bis 6 en
Beſuch abzuſtatten Darauf ließ der Reichspräſident
dem Meßamt mitteilen daß er der Einladung wenn
3 zie Umſtände irgend geſtatten gern Folge leiſten

Brückeneinſturz auf Schloß Lichtenſtein
Auf dem loß Lichtenſtein brae u u Andrang von Stern

die ücke die über einen Felsſpalt in das eigentu führt Touriſten darter rauen und Kinder ſtürzten in den an
an dieſer Stelle etwa 10 Meter tiefen Graben Die
Rettungs iten nahmen ume Zeit in AnſpruchDit in d See gän zb ittenen Beſucher mußten durch Leltern ins Frl gebracht werden Tote
ſind bis jetzt nicht zu melden Dagegen ſpricht man
von 6 Schwerverletzten und etwa 20 Leichtverletzten

Schloß e iſt einer der ſchönſten Punkte
Schwabens und durch die gleichnamige Erzählung
Wilhelm Hauffs bekannt Eine Zugbrücke fäprt über
einen tiefen Felsſpalt in die Burg die mit wert

emälden und Möbeln eingerichtetvollen alten iſtTelegrumme Lette Nochrichten

Der Aufruhr in Oberſchleſien
W T Kattowitz 19 Auguſt Ueber diee wird gemeldet daß der des Aus ſtandes33 eher Janow und Nikisſchacht beſchränkt iſt

Kattowitz mit ſeinen Vororten iſt ganz ruhig Auch
Myslowitz wohin ſich die kleinen Grenzpoſtierungen
urückgezogen hatten war den Tag über nach ver

Schießerei der angenen Nacht im allgemeinen ruhigc in ver Lanb der Regierungstruppen Den

cha
Aufrührern gelang es vereinzelte kleine Trupps die in
O ften eingeſchloſſen waren nach länger an
dauerndem Feuergefecht und infolge Mangels an Mu
nition zu entwaffnen und g zu nehmen Auch
wurden während der Nacht Poſtierungen meuch
lings ermordet ſo der Führer der eingeſetzten
Pi ompagnie der auf dem Weeg nach Jmielin
einem Hinterhalt zum Opfer fiel Die Erbitterung der
Truppen die ihre oberſchleſiſche Heimat verteidigen
kennt dem hinterliſtigen Feinde gegenüber keine Gren

Die eingeſetzten Teile führten ſtellenweiſe einſamdenianges Feuergefecht mit großer Heftigkeit

Leider werden auf unſerer Seite Offiziere und
Mannſchaften vermißt doch dürften die
Gegner blich höhere Verluſte erlitten haben Mit

ilſe der eingetroffenen Verſtärkungen kann mit Sicher
eit darauf gerechnet werden daß die Lage im Laufe

des heutigen Tages wiederhergeſtellt ſein wird

Reichspräſident Ebert als Förderer4 Großthüringens

W T Weimar 19 Auguſt Reichspräſident
Ebert ſtattete am Montag der Landesregierung in
Rudolſtadt einen Beſuch ab Es wurden hierbei eine
Reihe ſchwebender insbeſondere thüringiſcher Fragen
durchgeſprochen bei denen ſich volle Uebereinſtimmung
der Anſichten ergab Jnsbeſondere das tatkräftige

n e des Reichspräſidenten für die Schaffung eines
roßthüringen löſte lebhafte Befriedigung aus

Truppeneinzug in Chemnitz
W T Chemnitz 19 Auguſt Die um Chemnitz

verſammelten Truppen ſind heute früh kampflos
in die Stadt eingerückt

Die Retag Läger
g Weimar 19 Aug Eigene Drahtmeldung Eine

demokratiſche Anfrage in der Nationalverſammlung
verweiſt darauf daß trotz der mehrfach von der Re
ierung rer Verſicherung die Läger derReg e re aufzulöſen dieſe Zuſage noch keine Erfüllung gefunden

hat Die Regierung wird gefragt ob ſie nunmehr mit
allem Nachdruck die Auflöſung der Retag Läger
durchführen wolle

den Herzog Chriſtian von Sachſen Weißenfels ſollte
eine Dankesſchuld an dieſen Herrſcher abtragen der
einſt auf der Freyburger Neuenburg reſidierte und zu
ſeiner Zeit als ein wirklicher Landesvater a
wurde Es wurde auch urſprünglich nämlich 1722
auf dem Schloßhofe der genannten Burg errichtet
Herzog r g II Chriſtians Nachſolger fand
es aber doch nicht recht am Platze und veranlaßte daß
es 1744 nach dem Jagdſchloſſe Friedenthal bei Pöde
liſt nur eine Stunde öſtlich von der Neuenburg ent
fernt aufgeſtellt wurde Dreißig Jahre danach wurdenun das VFlodſchloß abgebrochen und damit war das

Denkmal an dem die Nachfolger Chriſtians wohl nie
eine rechte Freude empfunden haben erneut herrenlos
geworden Aber die dankbaren Freyburger in deren
Herzen die Erinnerung an den lebensluſtigen Chriſtian
nicht erloſchen war retteten das Standbild ſie er
ſtanden es für bare 2 Taler und 20 Silbergroſchen
und ließen es nach ihrem Marktplatze überführen um
ſo den guten Chriſtian immer vor Augen z haben
Allerdings ſo billig wie das Denkmal ſelber ſtellte
ſich ſeine Aufrichtung in Freyburg nicht denn hierfür
mußten ſchließlich zumal auch die Vergoldung zu er
neuern war weitere 200 Taler bezahlt werden Aber
die Freyburger freuen ſich noch heute dieſes einzig
artigen Denkmals das den tieſelten und geſpornten
ge ſeä der den Neid rteitet gerade wie zur
Zeit diefes umſtändlichen Erwerbs Auch der Fremde
der über den Marktplatz kommt hält eine Weile inne
zu ſtummer Betrachtung bevor er weiterſchreitet nach
der Jahnhalle oder den noch dringender lockenden
Anlagen und Räumlichkeiten der bekannten Cham

Freyburg ihren Sitz hat 4oben auf einem Bergvorſprung weſtlich vonr ää erblicken wir r weinen
r wo einſt r Friedrich ſaßdeſſen Gemahlin die ſchöne Adelheld zu einem anderen

Landgraſfen Ludwig in unerlaubten Be ler ge

itet haben ſo reilich hatte wig dieſe Tat
anden und dieſen Ermordung ihres Gatten ver

nicht ſelber ausgeführt ſondern mehrere ſeiner Ge

pagner und Weltfirma Kloß u Förſter die hier in g

treuen dazu veranlaßt Aber die ſchwere Blutſchuld
konnte weder durch ſeine ſagenhafte Feſtſetzung auf
dem Giebichenſtein mit der nachfolgenden noch rätſel
hafteren Flucht die ihm den Namen des Springers
eingetragen haben ſoll noch durch die Gründung der
Klöſter Reinhardtsbrunn und Oldisleben die auf ihn

d pekheit zurückzuführen iſt gänzlich abgewaſchen
werdenVon Freyburg aus begleiten noch eine ganze Weile
eſegnete Rebenhänge an den Bergen unſere fernere
tiraße im Tale aber breiten ſich fruchtbare Felder

und Wieſen aus untermiſcht mit reichbehangenen
Obſtmatten Dazwiſchen führt die Unſtrut ihre leider
recht trübſeligen Fluten der Saale zu Aus dem einſt
ſo klaren Gewäſſer das uns einſt oft zu munterem
Bade verlockte iſt o der im oberen Laufe immer
mehr ſich entwickelnden Kaliinduſtrie heute ein gar
übel ausſehendes buntſchillerndes Gemiſch entſtanden
in dem immer weniger Fiſche gedeihen das aber nach
wie vor ſtattliche Schiffslaſten zu Tale trägt Dem
weiteren Verkehr im Unſtruttale dient neben der alten
Landſtraße heute vor allem die Unſtrutbahn Naum
burg Artern die nachdem ſie Balgſtedt gegenüber

ſcheiplitz paſſiert zunächſt Laucha berührt Eine
eine alte Landſtadi mit einem zum guten Teil noch

erhaltenen Zaneruirgn und Tortürmen heute be
ſonders berühmt durch die dortige en ſiehg re der
Gebrüder Ulrxich aus der ſeit wohl über einem Jahr
hundert viele deutſche und ausländiſche Kirchen mit
weithin ſchallendem Geläut verſorgt wurden Nord
öſtli von Laucha gelangen wir nach dem alten

uraſche dungen einer Stätte der zumal der
enner der heimatlichen Geſchichte mit einer gewiſſen

Ehrfurcht naht Denn hier ſpielte ſich vor beinaher vals hrtauſenden 531 das große Drama ab

a dem das alte Königreich Thüringen zugrunde
i dem aber noch die langjährigen Kämpfe der

die Siegesbeute uneins gewordenen Franken
und Sachſen ſolgten Kämpfe die noch weit ins Mittel
alter hinein n n und deren Fernwirkungenſich ſogar noch hente e rerte nord und ſüddeutſchen

Gegenſätze verſpüren laſſen Fortſetzung folgt
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Nationalverſammlung
Nachdem wie gemeldet ein deutſchnatlonaler An
au Abſetzung er re der heutigen Taç es

tung eſetzes über einen
Anleihekrebdit von 9 Milliarden

m T ckr ine Erzberger daß er nach
e nanzminiſterledigung e erſten Leſung des Geſehes und Ver

n an den Ausſchuß dort weitere Mitteilung zur

r ung machen werde
de Wöuar den Ausſchuß

r Vorlage an deDas S beſchließt demen
Es folgt die zweite Beratung des Geſetzes Aber die

nung der infolge der Verminderung
der Wehrmacht ausſcheidenden Offiziere

Reichswehrminiſter Noske Es iſt richtig daß ſich
ſehr viele Oſfigiere zurzeit in ſchlechter

beſinden daß es einer beirächtlichen Anzahl von Kapti
tulanten geradezu troſtlos geht und dieſer Zuſtandwird pur die Ausführung de iedensvertrages der
von der Regierung ehrlich und loyal durchgeführt wird
noch eine weitere VPerböſerung erfahren

Wir müſſen Zehntauſende von Berufsoffizieren
entlaſſen

Vor der Oeffentlichkeit muß ich feſtſtellen daß Zweifeldaran geäußert worden e Wien den
r entherirag loyal durchfühten werde auch in mili

riſchen Fragen und daß ſalſche Behauptungen über
die 8 a er vorhandenen Soldaten aufgeſtellt worden
my amentlich hat die eng ſozialdemo
rat ſche Preſſe z völlig falſchen auptungen ge

bracht und damit in Fran eich eine 84bilegg wach
entſchließen kanngerufen ſo daß Frankreich ſich nicht

uns die
deutſchen Kriegsgefangenen

zurückzugeben Lebhaftes Hört hört weil man beürhiet ſie könnten eine Vermehrung der deutſchen
Heeresmacht werden von der man i im Auslande
noch immer übertriebene Vorſtellungen macht Falſch ſt
die Auffaſſung und ſie wird auch von verſtänd gen
Offizieren nicht geteilt daß das Reich ihnen ſege über
eine beſondere v zu erfüllen habe well ſie
a in den Tagen der Revolution zur Verſügung ge

ellt hätten um gemeinſam mit der Regierung Deutſch
jand vor dem Chaos zu bewahren Die Offiziere endamit nicht zuletzt ad cheen eigenen d gedient
Die Vorgänge in der Kommiſſion hat Herr von Graefe
durchaus tendenziös beſprochen Der Ausſchuß hat die
Vorlage der Regierung ge eigen von ihrem

NGrundgedanken lſt er nicht abg
Reichsfinanzminiſter Erzberger a ſtimme mit

diefer letzten Erklärung vollkommen überein Ganz be
ſonders wird unſer Wohlwollen dem eKriegsleutnant und der Löſung der Frage der

Umzugsgebührniſſe gelten Jn weitgehendſtem
U ſange iſt das Entgegenkommen der Reg tiung
währlelſtet von dem größtenDie Reichsregierung t
ſoz alen Verſtändnis gegenüber die
klaſſe getragen und die Ausführung des Geſetzes w
zeigen daß es ſich nicht um Worte ſondern um prak
tiſ Taten ndelt

Abg Stüdlen et Der ertwie erfüllt diege Pflicht des Reiches Eine recht
liche Pflicht können wir nicht anerkennen den Offizieren in der Uebergangszeit g helfen

Abg Dr Mittelmann D Vpt Die Auffaſſung
als ob die Offiziere mit ihrem Eintreten für die Regie

t auch ihr eigenes Intereſſe verträten vermag ich
nicht zu teilen

Preußiſcher Kriegsminiſter Reinhard Die Vorlage
e leider nicht ſo aus wie wir ſie gewünſcht hätten

ur bedeutet in unſeren Augen der Bedürftigkeitsna
weis ganz gewiß keine Verbeſſerung Wichtiger iſt die
Frage der

Kriegsleutnants
Die Kriegsleutnants das iſt richtig haben am wenig
ſten Anſpruch aber ſie ſind der Zahl nach die große
a derjenigen die x t berufslos ſind und ſie haben
es beſonders nötig Für den Fall daß ſie nicht mehr
in das Geſetz Aufnahme finden ſollten ſind aber der
Reichsfinanzminiſter und der Wehrminiſter der h
daß ſie auf Grund des r hen in gewiſſem
Umfange nach Maßgabe derjenigen Dienſte die ſie nach
e Gr c neuen Staate geleiſtet haben entſchä
digt werden ſollen8 den Das Geſetz will den h
und Unteroffizieren wieder eine bevorzugte ellung
geben Das lehnen wir als undemokratiſch ab

Reichswehrminiſfſer Noske Wenn im Auslande die
Sorge vor der deutſchen Militärmacht noch beſteht und
deshalb die Frage der v nicht weiter
kommt ſo tragen allerdings die Freunde des Vorred
ners dazu beti indem ſie dort falſche Vorſtellungen über
die deutſche Militärmacht hervorrufen Noch ſt ern
hat die h feſtgeſtellt auf der ſozialiſtiſchen
Konferenz habe ein Redner der Unabhängigen die Zahl
der deutſchen Soldaten auf 800 000 bis eine Million
beziffert Das iſt eine nichtswürdige Verdächtigung
Deutſchlands die die armen rin enen z
büßen haben Sehr richtig bei der Mehrheit Unruhe
hei den U Deutſchland hat jetzt rund 400 000 Mann
aber ſämtliche Leute in Kurland und Litauen und der

ſamte Grenzſchutz ſind darin eingeſchloſſen Dieſe
ruppen verteilten ſich bis vor kurzer Zeit zur Hälfte

auf den Grenzſchutz die anderen im Jnnern des Lan
des an en ſind Verſchiebungen eingetreten da
aus dem Oſten beträchtliche Truppen abtransportiert
worden ſind Ebenſo iſt es an ein Unſtnn daß 30 000
deutſche Soldaten re n den ruſſiſchen Dienſt
überzugehen Das iſt nicht wahr Bis 1 Oktober wird
die Abrüſtung bis auf 250 000 Mann durchgeführt ſein
Das außerordentlich wertvolle Menſchenmaterial das

eder H weiterung meineZur
ille gegen weitgehendauf Möbel emere 20Betriebskap

n en worden beginnt die erſte Be ah da

Dem beantragt Verweiſung i

ſer rererd

Il
30 Ilftille n Offerten unterdi dieſes B est ne rer wird

Bernſe naus ſeine W tet muß unſerer Voltsw n und
Das iſt derten we

Damit ſchließt die a
e lnanzminiſter

m Lande er
weck des Geſetzeg

emeine Beſprechungzberger gibt die Krtlarung

für Fachoffifziere eine beſondere Regelung
Der Miniſter ſchle erner vor dash ten 1919 a e re zu laſſen

Darnach wird der Paragraph mit roßeangenommen Zu Paragraph 16 wird beſdteſſen das

Geſetz am 1 September 1919 in Kraft treten zu
n

Dar wird das Geſetz in zweiter Leſung an
Es folgt die dritte

Abg Dr Mittelmann D Vpt Infolge der Ab
leh der von ung geſtellten Abänderungsanträge

nicht in der Lage dem Geſetz zuzuſtimmen
Großer Lärm linksAbg von Gräfe n Ich beruſe mich auf meine
rüheren Ausführungen denen ich nichts hinzuzufügen
be Lärm links
Das Geſetz wird in dritter Leſung gegen die Stim

men der Rechten und der Unabhängigen angenom
men Es folgt die zweite Beratung des

Kapitulantenabfindungsgeſetzes
Abg Graf zu Dohna D Vpt Um das Offiziersund See Kapitulantenabfindungsgeſe 34 in

Einklang zu bringen hat man im Airsſchuß die Kriegs
kapitulanten aus dem Geſetz herausgenommen ir
alten das für eine Härte und wünſchen auch bezüglich
r Dauer der zu gewährenden Abfindungen ein

größeres Entgegenkommen gegen die Kapitulanten
Mit einer kurzen Debatte ſchließt die allgemeine

Ausſprache Ein Abänderungsantrag Volz u und
Kapitülanten die Wen

ſtret tlan eaktiver Dienſtzelt eine Vergünſtigung hinzufügt wird
angenommen

Paragraph 19 erhält eine Faſſung nach der das
e am 1 September 1919 in Kraft tritt

rnach erfolgt die Annahme des Geſetzes in zweiter
ung und ſchlleßlich in der dritten Leſung mit denmmen aller Parteien gegen die der Unabha igen

Es folgt die erſte und breite Beratung des Ge
entwurſes zur Ergänzung des Mannſchaftsberſorgungs
u vom 391 Mai 1906 des O z enſionsgeſetzes

91 Mal 1906 und des Millitärhinterbliebenen
ger vom 17 Mai 1907 Das Geſetz wird ohne Er

rterung in zweiter und auch ſogleich in dritter Leſung
e

s folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfes
betreffend

Erhöhung der Penſignen von Reichsbeamten

die das 65 Lebensjahr vollendet haben Die
Vorlage wird mit der vom Ausſchuß
eregrge wonach es auch auf diejenigen
über 65 Jahre Anwendu inden ſoll die ſeit Beginn
des Krieges freiwillig in den Ruheſtand getreten ſind
und in unmittelbarem Anſchluß daran ohne Unter
brechung im aktiven Dienſt weiter verwendet worden

Le
S

ſind in zweiter und dritter Leſung T remmen
er Entwurf eines Geſetzes betr d

Penſtonierung von Reichsbeamten
info der geſteltung e Staatsweſens wird in
zweiter Beratung ohne Debatte angenommen

Darauf wird die Weiterberatung auf Dienstag vor
mittag 10 Uhr vertagt u der Tagesordnung u g
der Geſetzentwurf beir Ausführung des Friedens
vertrages luß 84 Uhr

Die heutige Sitzung
Weimar 19 Augnſt

Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um10 Uhr 5 Minuten 9 eegſß
Auf der Tagesordnung ſtehen es Anfragen
Abg Se U verweiſt in ſeiner Anfrage auf

die bittere Notlage der aus ElſaßLothringen
vertriebenen Deutſchen und fragt ob die Regepng ihnen durch hinreichende Unlerſügung helſen

olle
Geheimrat Freiherr von Welſer Die Fürſorge ſür

dieſe Vertriebenen deren Norlage der Regierung bekannt
kſt iſt dem Roten Kreuz übertragen worden Auch Er

wer De erhadung wird gewährt und beſondece
Aufmerkſamkeit auf die Arbeitsvermittlung gerichtet
Ebenſo können Darlehen zur Wiederaufrichtung der
Exiſtenz gewährt werden Ein Geſetz zur Regelung
der Frage wird vorbereitet

Abg Riedmiller Soz bringt in ſeiner Anfrage
zur Sprache daß bei Kriegsausbruch die in der
Schweiz beſchäftigten deutſchen Wehr
männer das Land unter Zurücklaſſung ihrer Habe
verlaſſen haben und jetzt durch das von der Schweiz
erlaſſene Einreiſeverbot am Abholen ihrer Habſelig
keiten verhindert werden

Ein Regierungsvertreter erwidert daß die ſchweize
riſche Regierung in dieſer Beziehung Entgegenkommen
zugeſagt habe

von Graefe Dn greift auf die gemein
ſame Erklärung der Herren Dr Michaelis
von Hindenburg Ludendorff und Dr
Helfferich betr die politiſchen in der National
verſammlung am 25 Juli und folgenden Tagen be
handelten Vorgänge zurück und fragt ob die Regie
rung bereit ſei das Aktenmaterial zur Kenntnis der
Nationalverſammlung zu bringen welches dieſer
von der amtlichen Betätigung des früheren Staats
ſekretärs Dr von Kühlmann Kenninis gibt da
dies Material im Jntereſſe der vollſtändigen Auf
klärung dieſer Vorgänge eree ſei

Eine weitere Anfrage des Abg Dr Mittelmann

Klavſerunterricit

Konservator um Begnne Evtln an d A SiemorerurIa L 3 ee

Mehrheit

Gen der hinter dem Worte
dung ſoweit ſie vor dem Kriege lapitullert arm

will und für Kapltulanken mit ſieben

eamten

dahin daß das Material zuſammengeſlellt wuad dem
nächſt der Oeffentlichkeit werde zugeſührt werden Jn
wie weit letzteres der Fall ſein könne unterliege zur
u der Prüfung da nach internationalem Brauch die

eröffentlichu

R n könneefrengen erfo 8ine weitere Anfrage des Abg Dr Mittel
D Vpt nimmt auf die Tatſache Bezug daß infolge
es ſetzigen aiedrigen Standzs unſerer Valmig wer

Bereinsmitteilungen
Halliſcher Turn und Sportverein Donnerstag Vorturnerſchaftsverſammlung in Müllers Hotel

acht Neues WVereinslokal Reuſchels Reſtaurant
Donnerstag Verſammlung jeden Dienstag
Sitzung Telephon 2884

Schüler Fußballwettſpiel der Städtiſchen Oberrealſchule
RealReformaymnaſtum am Mittwoch 4 Uhr auf dem

portplaß am Zoo

Halleſches FußballDerby
Nach langer Zeit treffen Mittwoch abend 46 Uhr die beide

Ortsrivalen Wacker und Halle 96 wieder aufeinander vo St

e gedacht fordert aber vor den hald ein

eden

Spielausſchuß

enden Verbandsſpielen das beſondere Intereſſe unſerer
portgemeinde Beide Vereine ſtrecken gleichſam ihre Fühler

aus um ihre heimiſchen Gegner vorher kennen zu lernen
ihre Schwächen herauszufinden Wacker wird der jungen
Mannſchaft der 96er einen ſchweren Kampf liefern Beide
Vereine haben an letzten Sonntag beträchtliche Spielſtärke

t Das Spiel findet in den Abendſtunden ſiatt Die
ndſpiele haben ſich in anderen Städten beſonders in

Berlin gut bewährt Auch Sportverein 99 hatte mit
ſeinem Abendſpiele gegen Fürth einen guen Erfolg Eswäre ſehr zu vuihen we in dieſe Kämpfe in den Nach
pitegg ſtunden auch bei uns mehr Eingang fänden Stklich bezeugen unſere Sportler am Mittworh de zahl
reichen Veſuch ihr Ein verſtändnis mit dieſem Gedanken

Fußballſpiele am Sonntag
Stäbdteſpiel Leipzig Halle

Das Spiel endete wie wir bereits geſtern meldeten mit0 für Leipzig Um 5,15 Uhr ſtellten c dem Schiedsrichter
Schäfer Magdeburg die Mannſchaften in fotgender Aufſtellung

Halle Tannenberg Belger Wolter Bachmann Meig
ner Böhme Kempiak Rackwitz Dewitz Gierſch Günther

Leipzig Gröbner iſi oßburg Bauxittel Winkert Hoffmann Ugi Pranſe Mück enheim Dreeſe DöllingEs mochten wohl 3000 Zuſchauer geweſen ſein Leb aſt
applaudiert betraten nacheinander beide Mannſchaften
Plan

Das Spiel beginnt mit Leipzigs Anſtoß die zunächſt nurehn Mann im ele haben Es entwickelt ſich ſofort ein leb
ſgprt doch ſchon die erſten Minuten zeigen daß

elpzig im Zuſammenſpiel beſſer iſt und alles daran ſetzte
um die im Juli erlittene auszuwetzen Vor
allem der kleine linke Flügelſtürmer GOrbbner raſt in ſchnellen
Läufen die Linie hinunter und ſchafft durch ſeine präziſen
Flanken vor dem Tore der Hallenſer gefährliche SituationenUuf der anderen Seite iſt es Rackwitz der den Sturm nach

vorn hringe Allerdings wurde er von Ugt reichlich ſcharf
e dach 15 Minuten muß Meißner auf einige Minuten
da eld verlaſſen und in Je Feit fällt aus einem ſcharfen
Schrägſchuß von Halbrechts für
erſte Tor Kurze Zeit zrau ſpielt ſich Läſſig gut durch
ſchiebt den Ball zu Roßburg der den Vall einſendet Halle
rafft auf und drängt für einige Minuten doch mangelt
es vor Tore an Energie Man ſieht zuviel Dribbelei
und wenig Schußvermögen Ein guter Schuß von Dewitz
geht an die Latte ein ſolcher von Rackwitz geht knapp da
neben Dann macht ſich Leipzig wieder frei Gröbner brennt
durch ſeine Flanke geht zu Baurittel der ſcharf aufs Tor

erb Tannenberg in der Annahme der Ball geht aus
äßt den Ball ungehindert paſſieren

Nach kurzer Pauſe beginnt der Kampf von neuem Halle
drängt etwas doch fehlt im Sturm der Zuſammenhang
Dreeſe in der Leipziger Verteidigung der eine T ferrgfc
ragenden Tag hatte unterband in beſtechender iſe alle
Angriffe Die Stürmer der Leipziger können nichts mehr er
reichen da Meißner als Mittelläufer immer und immer wie
der ſie aufhielt und ſeinen Sturm mit Bällen fütterte die
dieſer aber nicht verwerten konnte Tannenberg wird zu
e beſſer Auf der anderen Seite kann Dölling einen
Flachſchuß von Meißner noch im letzten Augenblick fangen
Bis zum Ende ändert ſich nichts mehr an dem Reſultat mit

0 hat Leipzig Revanche für die Niederlage genommen
Bei Halle war Meißner der beſte Mann Er iſt zweifel

los der e Spieler Halles Gut waren ferner Günther und
nach der Pauſe Tannenberg Alle anderen zeigten nur Durch
ſchnittsleiſtungen

Sportverein 98 gegen V f Pankow 1
Unſere 9ſer haben bisher in den Spielen der neuen Serie

die vielverſprechendſten Erfolge zu verzeichnen Nach dem
unerwartet günſtigen Abſchneiden gegen den deutſchen Meiſter
Fürth vertraten ſie jetzt in der Reichshauptſtadt unſere Stadt
durch ein gutes und wie die Berliner ſelber anerkennen
aires Spiel Der Erſatz für die fehlenden Gebrüder Rehn

ährte ſich Die Berliner verfügten über eine hervor
ragende Deckung ſo daß der Sieg hart erkämpft werden
mußte Das Spiel entſchied das beſſere Stehvermögen der
halliſchen Läuferreihe die den Gegner zuletzt vollkommen
niederhielt Jn der Mannſchaft Pankow ſpielte der be
kannte Jnternationale Worpitzki mit der ſich nach dem Spiel
über die halliſche Elf ſehr anerkennenswert ausſprach

Wacker I gegen Sportklub Erfurt I 82
Die Hintermannſchaft Erfurts enttäuſchte Beſſer gefielen

der Torwart der Mittelläufer Ruda und der Linksaußen
Man hätte eigentlich in der vollen ſchweren Mannſchaft der
Gäſte die Sieger vermuten ſollen Der beſte Mann war
Schuhmann Gierſch bisher Favorit Der beſte Mann war
Bräutigam die beiden Außenſtürmer gen ab Gleich von

annenberg unhaltbar das

te Wacker mit flotten Angriffen ein das erſte Torchießt Brücuner Bald darauf ſendet Bräutigam durh un
unhalthar ein Beide holen aucheimlich ſcharfen Hochſdug

die übrigen Erfolge Durch groben Fehler der halliſchen Ver
teibigung erzielt Erfurt ſein zweites Tor Das Spiel war
zumeiſt offen Wacker II gegen Sportluſt J 1 Wacker III
gegen V f B III Merſeburg

1910 I gegen Helvetia Eisleben I 0
19010 drückte während des ganzen Spieles Bei Helvetiag

war der Torwächter gleichwertig der ſeine Mannſchaft vor

100 Mark Belohnung

Gr Ulrichſtr 3 bel Pollak

einer höheren Niederlage bewahrte 1910 II gegen Hel
vetia 1

verloren

nicht ohne Einverſtändnis fremder der

Gportzeitung der Halliſchen

Schw Spinenſchal
degen Belohn

Heskau Granauerweg 2

an die 5Kunſte
volle alie ver Kunßſchä e
ins Ausland abwandern uRegierung die ob der einesgusfuhrverbels oder ei r nung weiterer derung vebeabſichtigt ſei

Seheimrat von Welſer Geſetzlich Maßnahmen ſind
in Porbereitung

Die Sitzung dauert fort

Rachricen
Tennis

Der Tenniskluh zu Halle
konnte geſtern ſeinen dritten Sieg in dieſer Svpielſgiſon verzeichnen indem er en a Vebiple thut Arminia Le

überlegen mit 15 9 gewann Dieſer glatte
iſt auf das ſehr ſichere Spiel der Hallenſer Turnlermann
ſchaft zurückzuführen Der beſte Leipziger war Herr Eilold
welcher nach ſchönem hartem Kampf in drei Cäven gegen
ranck unterlag W Förſter Zeiwig onnte
nzelſpiel gegen gr egener gewinnen im gemiſchten
iel mit Herrn Eifold zuſammen unteriag e 433 gege

das e Paar Frl Wegener Sack Nachſtehend die
einzelnen Reſultake Die Erſtgenannten ſind vom Tennis
klub zu Halle a S

Franck Eilold 621 5Herren Elnzel ſpiel5 Sulima Krüper 2 1 Sack Haber 0 1Kluſemann Kunſe 4 0 Facilides 2 4Scharf Kölluer 034 7 64 Heer 2 2ener Selſert 641 2 Jlgen v d Wipel 5346 3

Damen Einzelfpiel Frl Wegener Frl Förſter
6 6 Frl Rudolphi r Fiſcher 1 iHerren Doppelſpſel Kluſemann fFFranck Eifolde

Krllper 4 4 Sack Werther Köllner Nitzſche 2 3
Facilides Kluſemann Haber Kunſe 4 1 Steckner Scharf

Seiſert Fiſcher 4
Gemiſchte Spiele Frl Wegener Sack Frl För

ſter Eiſold 1 3 Frl Rudolphi Franck Frl Fiſcher
w

Köllner 1 3
n wett nene in Freiburg a U am 17 Auguſt

1919 Eigene Meldung Der 1 Sieger Kahl Leipzig erhielt die ſaatliche Wanderplakette Die Siegec kis zu
61 Punkten erhielten ein Bild am Grabe Jahns aufgenom

men er Speerwerfen RichardKahl Allgem Turnverein Leipzig Vaunsdorf 45 Meter
Weitſprung Richard Kahl Allgem Turnverein Leipzig
Paunsdorf 6,70 Meter Stabhochſprung Alfred Kummerz
Turnverein Weſtvorſtadt Leipzig 3,20 Meter Steinſtoßen
Otto Lutter Turngenofſen Verlin 7,80 Meter 109 Meter
arg Yichard Kahl Allgem Turnverein Leipgzig Paunsdorf

er
Die Leichtathletikabteilnng Halle e6 errang mit ſHrer

2 Mannſchaft in Staßfurt gute Erfolge gegen ſcharfe Kon
kurrenz unter der Jahn Magdeburg und Aladem Sportllub
Cöthen hervorragten 96 brachte acht Preiſe nach

auſe Die Olymvpiſche Staffette Bärfgcker W0 Herz 400
rling 800 Trimter 200 Meter brachte hinter Jahn Magabe

burg einen überlegenen zweiten Platz Herz gewann die 3900
Meter ſehr gut Jm 400 Meter Lauf belegten Orling und
Baerfacker den 2 und 3 Platz hinter Huth Magdeburg Jm
Hochſprung belegte Merkel den 2 Platz

Kirchliche Nachrichten
Paulusgemeinde Mittwoch 9 Uhr Gemeinſchaflteſtunde
St Georgengemeinde Mittwoch s Uhr wibelſtunde in der

St Georgskapelle P Witte
Hohannesgemeinde Mittwoch 8 Uhr Bibelſtunde Rud

Haymſtr 37 P Fahmer

Oeffentliche Wetter Anſage für den 20 Aug
Wechſelnde Bewölkung kühler vereinzelt Regenſchauer

Waſſerftands Nachrichten vom 19 Auguſt

Saale Glb eWeihenfeld RuſſioDrotha 16 arbv nBernburg m agdeburg 4 42Kalbe 0,42 Witrenbera
Große Posten

Fahrrad Mänte
und h5920r Schlüuche

in prima Natur Gummi
80 Wie

Gummi Lösung
u Ventil Gummi

in prima Puru
zu blgtten Preisen

H Bleter
G 33 r Steinstr 35

Guinmigenselüätft

FHen Was er a Televhon in fjed Alm mer

ohl Verantwortlich kür den politiſchen
Chefredakteur Konrad

Tell Konrad Pohl für Kunſt und Wiſſenſchaft und Unter
altungsblatt Ernſt Elteſter iür die Stadtzeltung Gerichts
aal und Umgebung Walter Britting für den Handel l
Albert Herling für Sport und Kleine Chronitk Arthur Peiſch

die Anzeigen Walter Pfenniadorf ämtlich in Halle
erliner Redaktion Hr Richard Bahr Berlin FWFürſt Bismarck Straße 2 Druck und Verlag Halliſche R

richten Gehr Huck

J HonigkuchenHektrischeverbunden mit Theorle abzugeben im Geſchäft bei D aus belen AuslandsrahHanna Blo 4 D Hgmmerſannidt, 3 BI W Leſten Argaetgen in Stücknsb Kal Kons Eolpaig Krawattennudel kl Brillunt r Dir i Orchestrions Senat 4 t es
ros Geſchäftes ſuche fessor embnaur 3 n Geg Jelohn abzugeben Münſter t W GroßabnBleher erste Lehreri mit häng Perle verloren Abzugeben 03503 Bequemwe Zahlungswoſse Vorzugapt Petergiarenage
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d rheit zu heit nur von Selhſigeber Mandoline dem Wege vom Zoolog mit Kluderläschen ver kär Damen und kin475 Halle a S F7skr 18 g Berlin 1 Treppe
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u r ort 30 50000 M ewige 34 tulb ginn m r t Cxeeeliern d v an r Zwangen Sgr Hönemann Rähbe Bahnhel JHalle a 5 7 poä arm Don in Arzt Daſent Maſratgen mit gutbet ung i Gold Ketten nnand anf Saungere ehe e Kümpel Mün gen Banhof 1 Tel g gehF amen reihio mit filb auf gold Uhr mit S nztpfel en 8 nete t z z n ungent Apae 7 dem Wege von anthets au gehob hat ſt Lindenſtraße 46ten s nſen und ugr an Oyelſtens er n e erhhähh und r d Amöne Ambpoagz de ig R D eg hohe bet Gerierft WertungS Wage an t e d Se u Helohn abzug Geſenlugſtrahe 29 ab e U2 gut ver Blatt 2 r T e h Stra e ar ein dön Winrei9600 War atentſch verlo ein Halle z 1 W töh beſte t z Land b V 3 r keiten Ser an e n 3 rizwinger 3ſt e eg e o N n w e warz uge au ee al t et e Lbbubolen lamm 2 ehe gebrauchter Röbel Ubö



Anfang Uhr

Walhalla Theater
Letzt er Gaſtſpielmonat Dir NMelnhbardt

Heute und folgende Tage

Das Gesetz
Sozialed Drama in 3 Akten von Faul Bader

Masse von 18 ad 4 V

3 Könige d
Eine Stunde köstlichen Humors

bietet nen der geue Splelplan

Hene Posse Papas Liebling
ſche Felnrfudesken l de en

WbuntePähne
C

le elne Granate
schlag das

Z lIexe Nracht Pomann

Künstler und Künstlerinnen 1 Runges

Humor Stimmung
Aur anstündige Torträge Ifdi835 Kelas LZeten

Morartsaal Woldenplan 20

Mittwoch den 27 Auguſt abends 28 Uhr

Erſtes Auftreten in Deutſchland

Fritz Paulsen
aus Wlen

das telepathiſche Wunder
Televpathie Wachſuggeſtion Phantom
Experimente indiſcher Fakirismus
Eine unbändige Kraft wohnt tn fFrite Paufsen
Bei feinem Telepathen drängt das Wunder
fo ſtürmiſch zutage wie bei ihm Er
ine phänomenale Erſchein d Paulsebringt in der t Jndi cher Fakirie
nus Experimente die bish her von keinem
Europäer gezeigt wurden le 176
Karten zu M 10 10 10 10 06 in der

V Hefmusſkelenhandlung Helnriech Hothan

Peißnitz Reſtaurant
Mittwoch den 20 Auguſt abends 8 Uhr

1 voltkstüml Konzert
Muſikkorps Reichswehr Pionter Batl 16
Leitung Obermufikmeiſter R Drews

Ein 50 Pfg

FeſſſaalHeißmß
M grgen Mittwoch von 6 Uhr aHrünzchen des G 8 Eintracht

Göſte willt ömmen Gute Muſik Ohme Karte kein

zutritt er VorſtandAuf nach der Meſſchenle

Mittwoch den 20 Auguſt 1919
Tanz Kränzchen

Hute Muſik Flotte Tänze Mondſcheinwalzer
Anfang Uhr 6 V Burgund Der Vorstand

Zum Landhaus
Merſeburgerſtr 95 35018

Müttwoech Oeffentlicher Ball
Saal im Sept noch Sonnabends u Sonntags frei

Cacthaus Bllschdort
Mittwoch den 20 Augnſt

Kränzchen
des Veretns R wozu die Mitglieder und derev
Freunde dazu eingeladen werden b2000 Der Vo

Leuchtturm
Morgen Mittwoch ab 4 Uhr b03479

Ball der L G
Prächtige Park und Gartenanlagen

Feſtſüle Goldener Hirſch
Leipzigerſtrafe 63 351103 Fernſprecher 5983
Mittwoch den 20 Auguſt von nachm G Uhr ab

ffentlicher Tanz
Eiſenbahn Fahrbeamten

Verein
Den werten Mitglieder und deren Angehörigen zur

Nachricht daß unſer

Tanz Kränzchen
Mittwoch den 20 d Mts in der Saalſchloßrauerei ſtattüindet Anfang 7 Uhr Gäſte können

einge ührt werden Der VorſtandZum etzien Dreler Rerſeburgerſtt
Mittwoch den 20 Anguſt Anfang 6 UhrGrosses orfenii Kränzchen

s lade freund ein Der Wirt flotsCeselllgkeltgvereln kelsenfest
Zu unſerm am Mi wo den 20 Auguſt 1919 im
eutſchen ar alle Trotha tatinndend

nterhaltangsabencdhl un mit Tanz undmoriſtiſches Vorträgen ladet nner nnd
unde ganz e ein engGlntritt mit Tann e ia Herren 1 Tr

Geschäfts Vehernahme
Ptnem sohr e 2Ie sowie allen 2 3N 1 haſt Wh ne rrh käauflioh übernommen
Die Eröffnung findet am 15 September 1919 anter dem Namen

Gesellschaftshaus Rellsburg
statt Vereine und Ko h die Festlichkeiten abhalten bitée ſah ha atch weok

Kochaobtunguovoll

Ernst Rauchbach
Thartnger Hof Rellstr 18 frähber Ladertita Berg

Vermletung schon jetat

Achtung

In den Thaullasdlen

Vortrag des Verbandsdirektor Herrn Dr Welßkamm vom
deutschen Gastwirtesverband Borlin

Thema

Hlerma ladet ein

ſtatt in welcher

trennung von Teilen der Provinz Sa
falls willkommen

Halle a S

rer er

strasse 20
Das grosse Abenteuer blsher verboten

Der Hund von Buskerville
IV Ten We entstand der Hund 3 Akte voll hoher Spannung mit

Alwin HMeuss In Ger Hauptrolle

Der äatte 22 Frau
Köstilehes Lustsplel in 3 Akten

i heute das eueste Ktuart Wehr Abenteuer

Die Schufzhütte
Spannendes Detektivdrama in 4 Aktem

R ESSI O RA inHaurlonetten des Hasses

Nene Ktünatler Kapelle

Sensationsdrama
in 4 Akten

Neue Küänatier Kapelle

orporatiän

Verbindang zu

Gastwirte
Mittwoch den 20 August nachm 8 V

CCDEDDCDXCECCEEE
WWdrvmrrrrrdndddrddirendddrrddrrdrrddrrrdrrdderadrrrnernn

ehe Fuhren frei Haus
t ringen

Die Zukunft des deutschen Eactwlrtegewerdes

Verein der Gastwirte v Halle u Umsese
Ernst KAppel Voralttagender

Preußen pder Groß Thüringen
Frzetee den 22 ds Mts abends S Uhr findet im Saale desBe r ä Wilhelm Bernöurgerfſtr 12/13 eine Proteſtverſamw z

2 hrie SHerr Rechtsanwalt Dr Jur Schreiber
Mitglied der Preußiſchen Fandesgerjam mung Abe e der Ab
Nichtmitglieder welche ſich für dieſen Vortrag intereſſteren ſtud eben

Schmalz à Co 6

Haus und Grundbeſitzer Verein e

Flotte Muſik

Gold Adlet Ammendorf

Heute Konzert
ausgeführt vom Seifexr Hrchegx anſchließend

nfang 72 Uhr

ierdurech weinen werten Gästen zur gefl
Kenninis dass ieh mein während des Krie

ges von meinem Vater geführte h 03488

Regtaurant und Cafe
An der Bäderel J Telephon 6337
wieder selbst übernommen habe

Halle den 19 August 1919

Mit vorzügl Hochachtung

Wilhelm Später

Paracliesgarten
Mittwoch den 20 Auguſt abends 6 Uhr

Grosses Tanzkränzchen
Muſtk vom RBandontonkliub Lyravleueſie Sänst

Es ladet ein G MeilssnerHeidepark Prachtſaal
Morgen Mittwoch

r Großer Ball uwozu freundlich n Fet Se Vorſtand
Auinpfetſahtl üüch 8öbzi

2 Mittwoch den 90 Auguſt nachmittag6 Uhr Abfahrt Hoffmanns Ueber fahrt
Verſäume niemand die ſchöne

Zaſerſahrt nuch Röpzig
z ſelbſtgebacken Apfelkuchenr Port r ab in Tafſſen out ekühlte Biere

werte ereine u orporationenFüu r i edienung

verdinoungen sehnelſ

eicher dilig qurch
Fachdiatt Da Grosist Pössneck Viole C ma r K eTaveeonde r ſowie ſämtliche Lebensmittel Produkten Weinein eine Art e
nummer auf Wonech

wäsche
Reparaturen
werden wieder an

nommen
Dauerwäſche Vertrieb

Kl Berlin 2
Eine Treppe rechts

Ecke Sternſtraße

Dauerhafte
Gelds chein

chen
in pa Ledernd tabrenng i

H Krusemunn
edmreritane I

Kentucky
Kautabakg

dän Fabrik erſtkllefert an Wieder verkäuf

Rudolf H Ernst
e

engl amertk cbander m verſtr

Wurst Offerte

Gr Ulrich Hente Dienstag
Vereins Vorſtellung

gusverkauft

Bad Wittehins

Mittwoch d 20 Aug
abends 8 Uhr

Extra Konzert
ausgeführt vom

Seiſert Orohester
Leitung Muſikdirektor
deinen Milit

kmeiſter a
Eintrittspreiſe

für Erwachſene 75 Pfgfur inder 40 Pfg 2
achzahlung

et Alene do viewachſeneKinder 25 Pfg do

II

des z
Wie gute KüUehe

e re zent

9 en

Saal
zu Feſtlichkeiten

Pyriazu vergeben

e

We
etzt re 8 r

nra m z Sene rn
roitestrele phon 418 e a

Beine Rauch Jabal

Feinſchnitt
nen eingetroffenTann in Tann

tn bekannten Onualitäten und le Preislagen

Otto Mertens
Gr Steinſtr 54

Uen Min o

Kernseife
rseetabak a e det er cſnerieim in Jafein

ma 1620

elektriſch Licht
wird übernommen und fachgemäß ausgeführt

Elektrotechn Fabrik oswald Pittrich

M e je 6 weterbſckeäe 10eFerurüf wen ma1851 Fernruf 1 653,10

ognage und techniſche Artikel von ausländiſchen
tirmen die im veſetzten Gebiet be Lager unteralten ſuchen durch mich mit V ken omu g

verbänden Konſumvereinen Großhaudel undduſtrie in Verbindun ku treten Stels wo oßes n

Apfragen an uttanus annheS ſahbansmal Triczgeor ten Wege r e
eVertreter Kundſchaft vertrau d

Jalousien Rolläcken n Roſwänge

lfd 87 liefern und reparieren
Fran Rudolph à Co

abalne phanft

Zentner Paket 6 Mark

Stacitgut zomnergerven 93

Ziegen Leberwur grSan er e t 4e e et ie hoprüsger s Feischrenſrate nJmport RerpenWaggon Kalgo

n r d rWagagongeteilt an n I Ko a Ko 19 Mk

Idala Pheate

ladet ganz ergeben ein
I

Hoffmanns Uberfahrt Rabeninſel

Anollo Theater
Die förster chrisn
cr et NamenVorverkauf 5 5

Taglich
kotlag Varetee Progrann

IIIIIIIIIIIIIEs verſänme niemand dieſen großartig
Spielplan zu beſichtigen

tch ab 4 Uhr m bet ſchlim Saale nſt Feſt I öporhfeſ ſt

Kaſſenöffnung 7 Uhr abends

Wilsdocfs Geſellſchuſtz Huns
Karlſtraße 14

Morgen Mit twoch den 20 Ang von 5 Uhr an
Heſfentlicher Ball
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2 ne ler udr a La alS BALI
Der Vorſtand

nnerstag uſt 1919Fuhr nah dinon bſuhr inr

Erwachſene 1 Mk Kinder
50 Pf hin und zurück

Tanz I Anstants Imterricht
Der erſte Herbdoat 77 beginnt für rne Angust Een ige

n3xragy 8 riiger le rer nur Friedrichſtr B
N B n ſie i kuer Damen und

Tanz önterrient
Hofbaſietmeister Wesner
l Meid ob für Kurne u Privatzirk18

Zeige hierdurch ergebenſt an daß Anfan berein r tzirke I h eg n dar nungen nehme jederzeit g v ner
ber erſtraße 52 III enisegeze er 27 am Aymnaslun ittandergugo Ielnehm d des Hocneehutet t ßanz Unterricht
r für Studierende WareSchüter i heginten Mitte Oktober unter meiner

perſönlt i Leinth und unter Mitwirk ung des Hru
rugeri Gefällige Anmeldungen nehme 2 voitte eptember ab gern entgegen o es
E Rocco Univerſitäts Tanzlehrer

Engl Zigarettenig a Qual BRlue Bors

eden Poſten ab Lager nicht untere ger und ie et m enEilanfragen er e 90
Chirmiahr runo Claus

Gr Bteinstr 85 t hlt e
zum Neun beziehengchirme

Schutt
kann abgelaben werden Krausenstrase alte

Gasgansta

Rute Gummi Ringe
Glärgennlarter Eile 40 PfgLeopold nussbaum

Ia Bindegarn
tſche Langhanfware einfach und e wirute Ring m unter 28
Arno Klu ofhaVertreter für Klue und Weberet Ex8

Harzer Käſe
Kiſte 60 Stück Inhalt Mk 21 50 ab Wernigerodeerust Sander Vernigerode Georgiſtr 36

vie n renchefuhren Ueberlandfuhren Briten
u e von e gruben werden e um
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